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Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 
Flächen für Kompensationsmaßnahmen 

„Ausgleichsmaßnahmen gefährden landwirtschaftliche Betriebe“
-> Ist die Kritik berechtigt? (Flächenentzug),
-> Statistik: In der Summe nein – im Einzelfall ja,
-> Erhöhte Anforderungen aus dem BNatSchG beachten, Inanspruch-

nahme von für die LWS besonders geeigneter Böden begründen!

Einbindung der Eingriffsregelung in übergeordnete Zielsetzungen
-> Synergien herstellen: Natura 2000, WRRL, Biotopverbund, 

Entsiegelung,
-> Lenken statt aussetzen, 
-> Flächenpools als Lösungen, regionale Akteure gefragt!

Ausblick: Kompensationsverordnung als Untersetzung des in Erarbeitung
befindlichen neuen Landesnaturschutzgesetzes. 
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• 13 Kreise besitzen einen oder mehrere Flächenpools.
• 6 Flächenpools sind in EKIS enthalten.
• Die Maßnahmenflächen in den Flächenpools betragen zwischen 2 ha und 6.814 

ha. 
• Zum Teil werden keine Flächengrößen angegeben (sondern „Suchräume“ bzw. 

Angabe von Flächenäquivalenten).
• Teilweise sind auch gemeindliche Ökokonten benannt worden.
• Auswertung der Wirksamkeit von Flächenpools auf der Grundlage der verbalen 

Einschätzungen der UNB-s:
•Bündelung von Maßnahmen ist naturschutzfachlich sinnvoll.

•Kurzfristige Bereitstellung von Kompensationsmaßnahmen möglich.

•Zweckdienliche Alternative gegenüber herkömmlicher Umsetzung der 

Eingriffsregelung.

•Der Flächenpool trägt auf jeden Fall zu einer effizienten Abarbeitung der 

Eingriffsregelung , so u. a. auch bei Einzelbaumfällungen im Straßenbau, da 

dort z. B. immenser Flächenbedarf besteht.

Abfrage zu Flächenpools Ende 2016:
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Empfehlung

� Zusammenfassung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zur 
Erfüllung von Naturschutz-, Forst-, Wasser- und Bodenschutzzielen 

� Aufbau von Flächenpools als Angebot für die Zulassungsverfahren,

� Zuordnung der Maßnahmen nach den Anerkennungsgrundsätzen

Erwarteter Nutzen (für den Naturschutz)

� Realisierung komplexerer Maßnahmen                     
(wie z.B. Fließgewässerrenaturierungen)

� Umsetzung kostenintensiver Maßnahmen              
(wie z.B. Entsiegelungen)

� Absicherung der Dauerpflege                                
(hier: Nachnutzung entsiegelter Flächen)
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